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� Finanzen in Ludwigsburg: Was die Fraktionen sagen

SPD verweist auf viele offene Rechnungen
Sporthallenbau wird begrüßt – Sozialdemokraten gegen steigende Kitagebühren – Plädoyer für Wohnungsbau und Innenstadtentwicklung
„Unsere Finanzlage ist drama-
tisch und wir wissen nicht, wie es
weitergeht, die Pandemie hat uns
immer noch fest im Griff“, stellt
die SPD-Fraktionschefin, Margit
Liepins, in ihrer Rede fest. Die
Wirtschaftsweisen würden auf-
grund der wirtschaftlichen Erho-
lung im dritten Quartal schon
wieder positive Signale sehen.
„Aber wenn wir ehrlich sind, se-
hen wir nicht wirklich Licht am
Ende des Tunnels. Es mag ein
kleiner Trost sein, dass es vielen
so geht, hilft uns aber nicht wirk-
lich weiter.“

■ Steuern und Kitagebühren: Die
geplanten Steuererhöhungen, die
zusammen mit Kindergartenge-
bühren 3,8 Millionen Euro ein-
bringen sollen, seien nur ein
Tropfen auf den heißen Stein. Die
SPD-Fraktion werde die Steuerer-
höhungen mittragen, bei der Er-
höhung der Kindergartengebüh-
ren habe sie große Vorbehalte.
Liepins verweist auf die Landes-
SPD, die das Volksbegehren zu ge-
bührenfreien Kindergärten auf
den Weg gebracht hat, dies sei
aber leider an der grün-schwar-

zen Landesregierung gescheitert.
Die Kommunen könnten dies
nicht alleine leisten. „Unser ange-
strebtes Ziel ist der gebührenfreie
Kindergarten, entsprechend der
gebührenfreien Schule.“ Der
Bund habe mit dem Gute-Kita-
Gesetz 729 Millionen Euro an das
Land überwiesen, so die SPD.
„Hätte Grün-Schwarz diesen Be-
trag in die Gebührenfreiheit in-
vestiert, müssten wir heute nicht
diese familienunwürdige Debatte
führen.“ Man habe Verantwor-
tung für den städtischen Haus-
halt, aber auch die Verantwortung
für Familien und Kinder in der
Stadt, und die seien durch die
Pandemie in diesem Jahr beson-
ders stark belastet. Es treffe be-
sonders die Schwächeren der Ge-
sellschaft. Die Stadtverwaltung
hat nun aktuell einen neuen Vor-
schlag gemacht, der zumindest
die niedrigen Einkommensgrup-
pen entlasten würde. Dies könne
aber nicht ausschließlich zulasten
der anderen Familien gehen. Die
SPD-Fraktion kann keinem der
bisher vorgeschlagenen städti-
schen Gebührenmodelle zustim-
men.

■ Kultur und Sport: Von Auswir-
kungen der Pandemie betroffen
sei der ganze Kultur- und Sport-
bereich, extrem hart treffe es vor
allem die Kulturschaffenden, die
inzwischen häufig in ihrer Exis-
tenz bedroht seien, da sie ihre
Einnahmeausfälle meist gar nicht
ersetzt bekommen.

■ Personal: Die SPD anerkennt
die Sparbemühungen im Perso-
nalbereich, aber bei knapp
100 Millionen Euro Personalkos-
ten erwarte man weitere Vor-
schläge. Allerdings fordert die
SPD-Fraktion eine Gegenüber-
stellung: Einsparungen auf der ei-
nen Seite, deren sicht- und spür-
bare Auswirkungen auf der ande-
ren Seite. Brunnen, die in heißen
Sommern nicht mehr laufen, neu
gepflanzte Bäume, die vertrock-
nen, verödete Grünflächen, über-
quellende Papier- und Hundekot-
behälter dürfen nicht das Stadt-
bild prägen, so Liepins. Erst spä-
ter werde man Sparmaßnahmen
im sozialen Bereich, bei der
Sprachförderung, der Schulsozial-
arbeit, den Senioren, der Flücht-
lingshilfe zu spüren bekommen.

„Deshalb müssen wir bei allem
mit Augenmaß vorgehen.“

■ Investitionen: Viele wichtige
Baumaßnahmen seien geschoben
worden, so etwa die Erweiterung
der Oststadt- und der Schubart-
schule, zwei dringend notwendi-
ge Maßnahmen. Das Bildungs-
zentrum West ist im Haushalt ein-
geplant, „wir wissen aber alle,
Baukosten im dreistelligen Millio-
nenbereich blockieren auf Jahre
hinaus fast alle anderen Investiti-
onen“. Die Sporthalle Oststadt sei
jetzt im Haushalt zu finden, es
warteten aber zwei weitere Hallen
in Oßweil und Poppenweiler. Be-
reits 2008 habe die SPD den An-
trag zu den drei Sporthallen ge-
stellt, danach gab es Beschlüsse
des Gemeinderats. „Passiert ist
seither nichts, leider gar nichts,
und jetzt fehlt das Geld.“ Ähnlich
sei es mit dem Umbau der Alleen-
straße zur Fahrradstraße, 2018,
2019 und 2020 wurde er beschlos-
sen und nicht gebaut. Die SPD
fordert, dass mit dem Übergang
über die B 27 und die Weiterfüh-
rung des Radwegs in der Fried-
rich-Ebert-Straße auch der Um-

bau Alleenstraße erfolgt. Groß-
projekte wie der Busbahnhof
(ZOB), die Innenstadtentwicklung
ZIEL, die Stadtbahn, vielleicht ei-
ne Landesgartenschau kommen
auf die Stadt zu.

■ Mobilität: Die SPD setzt auf
den Umbau des ZOB und die wei-
tere Planung der Stadtbahn mit
kurzfristiger Realisierung der
Strecke Ludwigsburg, Möglingen,
Markgröningen, das stehe an vor-
derster Stelle.

■ Wohnungsbau, Grün in der
Stadt und Innenstadt: Die Stadt
habe Vorgaben für den sozialen
Wohnungsbau gemacht, diese
würden sogar übererfüllt. Trotz-
dem bestehe ein Mangel an Woh-
nungen mit „vernünftigen“ Miet-
preisen. Die Herausforderung
werde sein, wie man eine ökologi-
sche und klimaverträgliche Ent-
wicklung voranbringe. Bei der In-
nenstadt müsse man alles dafür
tun, dass sie „so lebendig, vielfäl-
tig und lebenswert bleibt“. Die
SPD unterstütze alle Maßnah-
men, die dem Einzelhandel und
der Gastronomie helfen. (hpj)

SERIE

Redebeiträge
Was läuft gut, was schlecht?
Die Fraktionen im Gemeinderat
beziehen Stellung. Ihre Rede-
beiträge in der Generaldebatte
zum Haushaltsentwurf 2021
stellt unsere Zeitung in Kurz-
fassung vor.

„Brunnen, die in heißen
Sommern nicht mehr lau-
fen, neu gepflanzte Bäume,
die vertrocknen, verödete
Grünflächen, überquellen-
de Papier- und Hundekot-
behälter dürfen nicht unser
Stadtbild prägen.“

SPD

Margit Liepins
Fraktionsvorsitzende

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12
Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-Bissingen,
Bönnigheim, Ensingen, Enzweihingen,
Erligheim, Freudental, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Gemmrigheim, Großbottwar,
Großsachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,

NOTDIENSTE

Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.

Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Apotheke Poppen-
weiler, Steinheimer Str. 17, Ludwigsburg-
Poppenweiler, (0 71 44) 1 44 40.

Sontags Apotheke im Kaufland Schwie-
berdinger Straße, Schwieberdinger Str. 94,
Ludwigsburg, (0 71 41) 4 88 96 90.
BÖNNIGHEIM: Stadt-Apotheke, 
Kirchstr. 2, Bönnigheim, (0 71 43) 2 10 19.
FREIBERG: Palm'sche Apotheke,
Marktplatz 10, Freiberg, (0 71 41) 70 76 77.
MARKGRÖNINGEN: St.-Bartholomäus-
Apotheke, Ostergasse 22, Markgröningen,
(0 71 45) 52 21.
ILLINGEN: Rathaus-Apotheke Illingen,
Seestr. 2, Illingen, (0 70 42) 29 18.
LEONBERG: Stern-Apotheke, 
Brennerstr. 31, Leonberg, (0 71 52) 4 17 68.
ABSTATT: Rathaus-Apotheke, 
Rathausstr. 31, Abstatt, (0 70 62) 6 43 33.

Birgit Braun vor dem Herzstück des Gemeindeensembles: der Kreuzkirche. Foto: Ramona Theiss

EVANGELISCHE KIRCHE

Neustart im Schlösslesfeld
Birgit Braun ist die neue Pfarrerin der Kreuzkirchengemeinde – Der Stadtteil hat es ihr angetan

Sie war Pfarrerin in zwei Dörfern, in einem
Gefängnis und in einem Krankenhaus – eine
Stelle am Stadtrand, die hat Birgit Braun da-
gegen bisher noch gefehlt. „Ich suche mir
gerne immer wieder etwas Neues. Neue Her-
ausforderungen sind mir wichtig“, sagt die
58-Jährige. Mitte September ist Braun mit ih-
rem Ehemann und Hund Billy in das Pfarr-
haus neben der Kreuzkirche gezogen. Und in
der Gemeinde steigt die Hoffnung, dass nach
den eher kurzen Gastspielen ihrer beiden
Vorgängerinnen nun wieder etwas Ruhe ein-
kehrt. „Ich habe vor, bis zu meinem Ruhe-
stand mit 67 Jahren zu bleiben.“

Umbau könnte nächstes Jahr starten

Aufgaben und Herausforderungen, die gibt
es im Schlösslesfeld genug. Die Gemeinde ist
mit 1800 Mitgliedern für heutige Verhältnisse
noch recht groß. Dazu gehören viele Kinder
und Jugendliche. An Nachwuchs mangelt es
der Gemeinde nicht. Doch auf Birgit Braun
warten auch wichtige bauliche Aufgaben in
dem einmaligen, denkmalgeschützten Ge-
meindeensemble im Herzen des Schlössles-
felds. Seit Jahren ist ein Umbau des Gemein-
dehauses und des Kinder- und Familienzent-
rums geplant. Birgit Braun hat sich in das

Thema schon eingearbeitet. Sie ist zuver-
sichtlich, dass der Umbau des Gemeindehau-
ses im kommenden Jahr beginnen kann.

Die Besonderheiten des Quartiers hat sie
schon kennengelernt. „Die Wege sind kurz
und der Stadtteil ist eine Oase der Ruhe“, sagt
die dreifache Mutter und dreifache Großmut-
ter. Die Grundschule steht direkt neben der
Kirche. Dort wird gerade auch ein zweiter
Kindergarten gebaut. „Kinder stehen hier im
Mittelpunkt.“ Das gesamte Gemeindezent-
rum sei sehr gut in den Sozialraum einge-
bunden.

Investitur am kommenden Sonntag

Aufgewachsen ist Birgit Braun in Sachsen-
heim. „Gegen Ende der Schulzeit habe ich
gewusst, dass ich Pfarrerin werden will.“ Stu-
diert hat sie in Bielefeld, Heidelberg und Tü-
bingen. Dann kam das Vikariat in Rotten-
burg. Ihre erste Pfarrstelle in Weil der Stadt
hat sie sich mit ihrem Mann geteilt. Es folg-
ten Stationen als Gefängnisseelsorgerin auf
dem Hohenasperg, in zwei Dörfern bei Lö-
wenstein und in der Lungenfachklinik in Lö-
wenstein. „Die Seelsorge liegt mir sehr am
Herzen“, sagt Braun. Sie will sich für ein gu-
tes Miteinander der Menschen untereinan-
der und der Menschen mit Gott einsetzen.
Auch Spiritualität spielt für sie eine Rolle.

Den Kirchengemeinderat und die Mitarbei-
ter der Gemeinde hat sie schon kennenge-
lernt. Das gesamte Team hat sie sehr über-
zeugt. Genauso wie die vielen engagierten
ehrenamtlichen Mitarbeiter.

Jetzt ist sie dabei, gemeinsam mit den Ge-
meindemitgliedern zu schauen, wo der Weg
hinführen soll. Im Zentrum steht für sie da-
bei die Frage: „Wo will die Gemeinde mit mir
hin?“. Ideen hat sie einige im Gepäck, aber
denen steht auch noch die Coronapandemie
im Weg. Ein Großteil der Treffen und Begeg-
nungen kann daher derzeit überhaupt nicht
oder nur sehr eingeschränkt stattfinden.
Auch Geburtstagsbesuche sind derzeit nicht
drin.

Ihre vielen Erfahrungen im Umgang mit
Menschen, sei es mit Gläubigen, mit Gefan-
genen oder Schwerstkranken, will die neue
Pfarrerin gerne im Schlösslesfeld einbringen.
Birgit Braun lässt sich dabei von einem Drei-
klang aus spirituellen, ethischen und seelsor-
gerischen Ansätzen sowie der Wurzel von al-
ledem, dem Glauben, leiten. „Der Glaube
gibt uns Halt und Richtung.“

INFO: Die Investitur von Birgit Braun findet am
kommenden Sonntag, 29. November, um zehn
Uhr in der Kreuzkirche statt. Die Predigt hält De-
kan Winfried Speck.

VON CHRISTIAN WALF

Kochbuch-Kalender aus
Oßweil wieder verfügbar
Völlig überrascht wurde der
Freundeskreis August Lämmle
vom Erfolg seines Kalenders 2021:
Die gegenüber den Vorjahren
schon verdoppelte Auflage von
600 Exemplaren war schon nach
wenigen Wochen ausverkauft. Ab
sofort ist jetzt eine Nachauflage in
der Mörike-Buchhandlung (See-
straße), in der August-Lämmle-
Apotheke und der Apotheke am

Wettemarkt in Oßweil und über
vorstand@august-laemmle.de er-
hältlich. Hans Ulrich Jordan, Vor-
stand des Freundeskreises, meint:
„Wir haben mit den alten Kochre-
zepten, den appetitlichen Fotos
und den vielen schwäbischen
Texten offenbar den Zeitgeist gut
getroffen. Der Kalender ist für nur
fünf Euro ein attraktives Weih-
nachtsgeschenk.“ (red)
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